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EINFÜHRENDE ANMERKUNGEN

• Vorstandardliche Zeit

• Kroatischsprachige Werke zuerst auf dem Gebiete Dalmatiens und Dubrovniks, welche unter dem Eindruck 
von Renaissance und Barock eine literarische Blüte erlebten

• Starke Latinität im kroatischsprachigen Raum, nicht allein im katholischen Kontext

• Frühe Werke mit praktischem Charakter, da sie oft Grammatik und Wörterbuch umfassten und auf kontrastiver 
Darstellung basieren

• Zum damaligen Zeitpunkt unterschiedliche Ausdrücke für jene Sprache die wir heute Kroatisch nennen

• Ziel dieses Vortrages ist es aufzuzeigen, wie die frühen Grammatikographen sich der Pionierarbeit näherten 
eine kaum beschriebene Sprache in eine systematisierte Form zu überführen

• Aspektforschung im eig. Sinne erst viel später



- SOCIETAS JESU WURDE VOM BASKISCHEN 

HEILIGEN IGNATIUS VON LOYOLA (1491-1556) 

GEGRÜNDET

- GELEHRSAMKEIT ALS ZENTRALES ELEMENT

- GRÜNDUNG ZAHLREICHER LEHRANSTALTEN

- ERSTELLUNG VON GRAMMATIKEN UND 

WÖRTERBÜCHERN WURDE GEFÖRDERT

- DIE AM WEITESTEN VERBREITETE 

SPRACHVARIANTE SOLL ZUR ANWENDUNG 

KOMMEN 

- Ardelio Della Bella (1655-1737)

- Geboren in Apulien, wohl aus 
Florenzer Familie (trug den Beinamen 
Fiorentin)

- Verbrachte Großteil seines Lebens in 
Dubrovnik, Dalmatien und auf 
Missionsreisen im südslavischen
Raum

- Dizionario Italiano-Latino-Illirico
beinhaltet Grammatik und 
umfangreiches Wörterbuch

- Italienische Metasprache, da das 
Kroatische jungen Missionaren 
italienischer Muttersprache 
vermittelt werden sollte

- Bartol Kašić/ Bartholomaeus
Cassius (1575-1650)

- Erste Grammatik der
kroatischen Sprache 1604
auf Basis der von Manuel 
Álvares‘De Institutione
Grammaticae Libri Tres

- Lateinische Metasprache

- Fertigte auch
Bibelübersetzung an, welche 
bis 1999 unveröffentlicht 
blieb

- Jakov Mikalja/Jacobus 
Micalia/Giacomo Micaglia
(1601-1654)

- Im Königreich Neapel 
geboren, wahrscheinlich 
slavischer Herkunft

- Starke missionarische 
Tätigkeit 

- Blago jezika slovinskoga als 
Lehrwerk des Italienischen in 
kroatischer Metasprache

- Beinhaltete Grammatik und 
Wörterbuch



ANMERKUNGEN ZU DEN FRÜHEN GRAMMATIKEN

• Starke Ordensbeteiligung

• Werke vor allem für die innere Mission (Seelsorge bei der katholischen Bevölkerung; Konversion nicht im 
Fokus) gedacht waren

• Im Gegensatz zu weiten Teilen Europas war nicht die Reformation Hauptmotivator der Mission im 
kroatischsprachigen Raum, sondern die Landnahme der Osmanen 

• Im von den Osmanen kontrollierten Bosnien war es einzig den Franziskanern erlaubt Klöster zu führen

• Um dem entgegen zu wirken wurden verstärkt Missionare entsandt

• Ebenso war die innere Mission durch den ruralen Charakter der betreffenden Gebite von Nöten

• Einfluss aus den italienischsprachigen Gebieten

• Questione della lingua in Verbindung mit jesuitischem Impetus die am weitesten verständliche Sprachvariante 
zu finden



1526 1718

REGAN, K., HRVATSKI POVIJESNI ATLAS, ZAGREB 2003, S. 193 

REGAN, K., HRVATSKI POVIJESNI ATLAS, ZAGREB 2003, S. 227 



ZUM SLAVISCHEN VERBALASPEKT

• Bestehend aus Verbpaaren, welche oft durch Derivation entstehen (rađati(impf.) - roditi(pf.), čitati-pročitati, 
kupovati(impf.)-kupiti(pf.)) , teils jedoch komplett unterschiedliches Aussehen und Paarhaftigkeit auf 
semantischer Ebene (tražiti-naći)

• Präfigierung kann, aber muss nicht Zeichen des perfektiven Aspekts sein: zamatati(impf.) - zamotati(pf.) 

• Teils werden auch graduelle Änderungen vermittelt: jesti (impf.)-pojesti(pf.) für „essen“, najesti se für „essen 
bis man zufrieden ist“

• Häufig drückt der perfektivem Aspekt im Präsens den Futur aus, im Kroatischen ist dem aber nicht so:

Marija će se vratiti kada nađe knjigu koju već dugo traži. Idemo odmah, kada dođe otac.



BARTOL KAŠIĆ-INSTITUTIONES LINGUAE ILLYRICAE 1604

- Kašić merkt in Punkt 2 an dass es „nicht wenige 
Verben dieser Art sind, denen Präsens und 
Imperfekt Indikativ fehlen.“ 

- Sie seien jedoch austauschbar mit Verben 
selber(!) Bedeutung

- Aspekt wird seiner Form gemäß erkannt



ARDELIO DELLA BELLA- DIZIONARIO LATINO-ITALIANO-
ILLIRICO 1728/1785 (ÜBERARBEITETE ZWEITAUFLAGE)

- Della Bella legt die Gruppe der Verben mit 
Aussage über die Frequenz dar

- Im Gegensatz zu Kašićs Darstellung auf Ebene 
der Form, wird hier die Bedeutung für den Inhalt 
deutlich

- Wir haben zentrale Orientierung zur 
Anwendbarkeit mit praktischen Beispielen und 
situationsbezogenen Anmerkungen

- Durch Della Bellas engen Kontakt mit der 
Bevölkerung und intensive Beschäftigung mit 
der kroatischsprachigen Literatur, ist sein Werk 
durch den praktischen Sprachgebrauch geprägt



CONCLUSIO VERBALASPEKT

• Starke Orientierung an Latein, vor allem bei Kašić, welcher sehr eng an der lateinischen Struktur bleibt

• Della Bella bereits mit modernerer Konzeption

• Unterschiedliche Erkennung→ siehe Della Bella vs. Kašić, Aussehen vs. Bedeutung

• Einzelne Punkte und Charakteristika werden erkannt

• Der Zugang des jeweiligen Autors ist in den frühen Werken deutlicher sichtbar, als dies heute der Fall wäre



AKTUELLES MUSTER DEKLINATION DER MASKULINA



KAŠIĆ

• Auf Latein für Kleriker mit Orientierung an den 
Grammatiken von Álvarez

• Hieraus ergibt sich die Systematisierung, bei 
welcher „übrige“ Fälle nur noch nummeriert 
werden

• Ablativ existiert nicht im Kroatischen, ist aber 
an dieser Stelle meist der durch eine Präposition 
ausgelöste Genitiv



JAKOV MIKALJA – BLAGO JEZIKA SLOVINSKOGA ILLI SLOVNIK U 
KOMU IZGOVARAJUSE RJECI SLOVINSKE LATINSKI I DIACKI 1649

- Kroatische Metasprache

- Lehrbuch des italienischen für die Bevölkerung 
Dalmatiens und Dubrovniks

- latinski in diesem Fall „italienisch“

- „diacki“ steht hier für Latein

- Zuerst Einführung in das was Fälle sind und 
welchen Zweck sie erfüllen

- Kontrastive Darstellung

• Bild einfügen



DELLA BELLA

• Erkennt den Unterschied in
der Anwendung des
Instrumentals (mit/ohne
Präposition)

• Berücksichtigt die
unterschiedlichen Varianten
der Singular- und
Pluraländerung



FAZIT

• Einige der slavischen Sprachmerkmale wurden von den frühen Grammatikographen erkannt

• Dieses Erkennen betraf sowohl Form, als auch Bedeutung 

• Kasussynkretismus erschwerte dies teils

• Die sprachlichen und biographischen Einflüsse der Autoren sind präsenter als dies heute der Fall ist

• Auch wenn ein Werk aus einer Zeit ohne offizielle Standardvariante stammt, kann sein Einfluss weit darüber 
hinaus reichen

• Im Falle der Jesuiten ist dies maßgeblich in Hinblick auf die Suche nach der am weitesten verbreiteten 
Sprachvariante der Fall
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